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A k t u e l l

E l i a  ( 9 ) ,  A h m a d  ( 8 ) ,  S i a  ( 9 ) ,  K h a d i j a  ( 1 1 ) ,  A m i r  ( 1 0 )  u n d  B e r i l  ( 9 ) 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  D e m o k ra t i e  i n  Ö s t e r r e i c h  u n d  d a r u m ,  d a s s  a l l e 

m i t b e s t i m m e n  kö n n e n . 

D e m o k r a t i e :  W i r  b e s t i m m e n  m i t !

Was bedeutet Demokratie? Das Wort kommt 

aus dem alten Griechenland. Es heißt Herr-

schaft des Volkes. Das Volk ist eine große 

Gemeinschaft. Das Volk sind alle Menschen, 

die in einem Land, z. B. Österreich leben. Alle 

bestimmen mit. Alle dürfen mitreden. Was 

braucht man, damit man sich traut, die eigene 

Meinung zu sagen? Man braucht Mut. Man darf 

keine Angst haben und muss sich trauen, sich 

zu melden. Wie kann man in einer Demokratie 

mitreden? Man kann zum Beispiel wählen oder 

Abstimmungen machen. Man kann auch eine 

Demo besuchen. Oder man kann eine Zeitung 

machen oder mit dem Handy etwas ins Internet 

posten. 

Das ist uns in einer Gemeinschaft wichtig: zu-

sammenhalten, anderen Kindern helfen, zu-

sammenarbeiten, fair sein, Regeln einhalten, 

nicht schreien, nicht schimpfen und gemeinsam 

abstimmen. 

Patrizia
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Österreich ist eine Demokratie! Das heißt, alle 

Menschen, die hier leben, dürfen mitreden. 

In einer Demokratie entscheiden alle zusam-

men. Damit das funktioniert, müssen sich alle an 

Regeln halten.

Z u  d e n  w i c h t i g e n  M e r k m a l e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  h a b e n  w i r  e i n  p a a r  B i l d e r 

g e m a l t :

Große und kleine Menschen dürfen in einer 

Demokratie ihre Meinung sagen! Und es gibt 

ein Parlament!

In einer Demokratie dürfen alle Menschen in 

Freiheit leben!
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A k t u e l l

N i ko l i n a  ( 9 ) ,  S a l a h  ( 1 1 ) ,  E m m a  ( 9 ) ,  S o f i a  ( 8 ) ,  A d i n  ( 9 )  u n d  Ya e l  ( 1 0 )

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  Z i v i l c o u ra g e ,  u n d  w i e  m a n  a n d e r e n  M e n s c h e n 

h e l f e n  k a n n . 

S i c h  u m  L e u t e  k ü m m e r n !

Wenn man Menschen nicht hilft, sind sie traurig!

Was bedeutet Zivilcourage? Es heißt, dass man 

mutig ist, und dass man Hilfe holt, wenn jemand 

sie braucht. Man hat also den Mut, sich für Leu-

te starkzumachen, die z. B. ungerecht behandelt 

werden. Wie kann man Menschen helfen, die 

ungerecht behandelt werden? Man kann etwas 

Lustiges machen, damit sie nicht mehr traurig 

sind oder man kann nett zu ihnen sein. Man 

kann „Stopp“ sagen oder schauen, dass sich Leu-

te entschuldigen. In anderen Fällen kann man 

die Polizei oder die Rettung holen. Es ist wich-

tig, anderen zu helfen.  

Warum ist es manchmal schwer, zu helfen? Weil 

man vielleicht Angst hat. Oder weil man alleine 

ist und keine Freunde hat und sich nicht traut. 

Vielleicht schämt man sich auch. Oder man hat 

vielleicht selbst Angst, dass einem jemand weh 

tut. Aber warum ist es trotzdem wichtig, Men-

schen zu helfen? Weil man Respekt haben soll 

und wenn man Leuten hilft, zeigt man Respekt. 

Außerdem wollen wir nicht, dass anderen Men-

schen weh getan wird. 
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Es gibt viele Möglichkeiten, zu helfen. Man kann 

Menschen trösten oder auch Hilfe holen, wie zum 

Beispiel die Rettung oder die Feuerwehr. 



6

Nr. 2314 Mittwoch, 22. Jänner 2025

A k t u e l l

S a ra h  ( 9 ) ,  M u h a m m e d  ( 8 ) ,  S a n a  ( 9 ) ,  Ay h a m  ( 1 0 ) ,  M a r l o n  ( 9 )  u n d  N a u l  ( 1 1 )

Bei uns geht‘s um Vorurteile. Ein Vorurteil ist, 

wenn man zum Beispiel sagt: „Alle Buben sind 

wild.“ Aber nicht alle Buben sind so, darum ist 

das ungerecht. Wenn man denkt, dass Buben 

so sind, werden sie strenger behandelt und das 

ist nicht fair. Menschen sind sehr unterschied-

lich. Beispiele für solche Unterschiede sind: 

Menschen können ein Mädchen oder ein Bub 

sein, sie können verschiedene Hautfarben oder 

Haarfarben haben. Sie können unterschied-

liche Sprachen sprechen und unterschiedliche 

Talente haben. Nicht alles davon sieht man von 

außen. 

Vo r u r t e i l e  s i n d  n i c h t  g u t ,  w e i l  M e n s c h e n  m e h r  s i n d ,  a l s  m a n  vo n  a u ß e n  s i e h t .

Vo r u r t e i l e  s i n d  n i c h t  g u t

Nicht alle Mädchen sind gleich ...

Auch Fußballer können sich unterscheiden. Und Polizisten und Polizistinnen auch.

... und Buben auch nicht.
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Zum Beispiel kann man nicht sehen, dass ein 

Mädchen nicht Fußball spielen kann. Das ist ein 

Vorurteil. Vorurteile führen dazu, dass Men-

schen ungerecht behandelt werden. Das ist 

nicht demokratisch. Außerdem sind alle Men-

schen gleich viel wert. Wir müssen Menschen 

erst besser kennenlernen, weil sie vielleicht 

anders sind, als wir denken.
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A k t u e l l

M a j a  ( 9 ) ,  A d r i a n  ( 1 0 ) ,  A n a s t a s i j a  ( 8 ) ,  A n d ra  ( 9 )  u n d  C e n i p - H a n  ( 1 0 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  M e n s c h e n  u n d  e s  g e h t  u m  u n s .  E s  g e h t  d a r u m ,  d a s s 

w i r  a l l e  ve r s c h i e d e n  s i n d . 

D a s  s i n d  w i r

Unsere Hobbys sind z. B. plaudern oder tanzen 

und singen. Wir kommen aus verschiedenen 

Ländern. Wir können verschiedene Dinge gut 

machen, z. B. tanzen oder singen. Unsere Be-

sonderheiten sind gerne lange zu schlafen oder 

lange Wimpern zu haben. Und unsere Stärken? 

Die sind auch bei allen verschieden. Wir sind 

alle unterschiedlich und das ist gut so. So gibt es 

keine Verwechslungen. So gibt es immer neue 

Ideen und neue Erfindungen. Das ist Vielfalt. 

Ohne Vielfalt wäre es langweilig.
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